
GEISELHÖRING/ABENSBERG. Zwei Spie-
le in der BezirksligaWest, null Punkte:
Die Bäume wachsen für Aufsteiger
TSV Abensberg nicht in den Himmel.
Mit dem 0:1 (0:1) bei TV Geiselhöring
kassierten die Babonen-Kicker nach
dem 1:3 gegen die SpVgg Osterhofen
die zweite Niederlage der noch jungen
Saison. „Von Niedergeschlagenheit ist
keine Spur“, sagten Spielertrainer Ma-
ximilian Glamsch und 2. Abteilungs-
leiter Stefan Scheuchenpflug nach der

Partie. „Von einem Fehlstart müssen
wir natürlich sprechen.“

Bei Abensberg konnte der rekonva-
leszente Spielertrainer Bastian Schmi-
ofski doch auflaufen. Das verlieh der
Defensive Stabilität. So hatte der Gast-
geber vor 150 Fans in der ersten halben
Stunde zwar Oberwasser, brachte aber
nichts Gefährliches zuwege. Doch in
der 30. Minute klingelte es nach ei-
nem simplen Spielzug: Ein weiter Ball
erreichte Neuzugang Bertl Konarski,

der alleine auf Abensbergs Keeper Jan-
nik Helmers, der den Andreas Reischl
vertrat, zulief und tunnelte.

Das 1:0 für Geiselhöring schien wie
einWeckruf für die Gäste. Bis zur Pau-
se waren sie mindestens ebenbürtig.
TSV-Stürmer Michael Keil (44.) hatte
eine nahezu identische Chance wie
beim Tor, schoss aber daneben. Zwei
Minuten nach Wiederbeginn wäre ei-
ne verunglückte Flanke von Sebastian
Bäcker fast im Kasten gelandet, aber

Geiselhörings österreichischer Ex-
U 20-Nationaltorwart Michael Zagl-
maier wischte das Leder ans Gestänge.
Abensberg blieb spielbestimmend, ein
Freistoß von Schmiofski war eine wei-
tere gute Gelegenheit. Die Hausherren
fanden den Vorwärtsgang nicht mehr,
brachten das 1:0 aber über die Zeit.
„Ein Punkt wäre verdient gewesen.
Heute haben wir eine Klasse besser ge-
spielt als zum Auftakt. Jetzt braucht es
Zählbares“, so Scheuchenpflug. (mar)

DerTSVAbensberg geht erneut leer aus
PUNKTLOSBezirksliga-Neuling verliert beiMit-Aufsteiger Geiselhöring 0:1, zeigt sich aber imVergleich zum Start verbessert

BAD ABBACH/SCHIERLING.Die Landesli-
gisten TSV Bad Abbach und TV Schier-
ling starteten mit Teilerfolgen in die
neue Saison und wollen zur Mitte der
ersten englischen Woche trotz an-
spruchsvoller Auswärtsaufgaben eine
Schippe nachlegen. Die Kicker von der
Freizeitinsel geben am Mittwoch ihr
Gastspiel beim SV Mitterteich (18.30
Uhr). Eine halbe Stunde später steht
für die Laabertaler beim SV Burgwein-
ting bereits das zweite Derby in der
jungen Saison auf demZettel.

Die Abbacher betreten mit ihrem
Auftritt beim SV Mitterteich Neuland.
Die Gastgeber stießen aus der Staffel
Nordost zur Landesliga Mitte. In der
Vorsaison schnitten die Oberfranken
mit 47 Zählern auf dem 14. Platz ab.
Zum Einstand in die neue Spielzeit be-
zog Mitterteich eine 0:2-Niederlage bei
Aufsteiger ASV Burglengenfeld. Kein
Grund für TSV-Trainer HelmutWirth,
denNeuling auf die leichte Schulter zu
nehmen. „Mitterteich ist für uns eine
Art Wundertüte. Die Franken werden
mit aller Macht versuchen, ihre Auf-
taktniederlage auszubügeln“, meint
Abbachs Übungsleiter.

Die eigene Ausrichtung bleibe von
den Absichten der Gastgeber unbe-
rührt. „Wir streben einen Sieg an. Die
Mannschaft wird alles geben, um den
ersten Dreier einzufahren“, sagt
Wirth. „Schade, dass es zum Auftakt
nicht zum Sieg gereicht hat“, blickt
der Coach auf das 2:2 gegen Vilzing.
„Die Chance war da.“ Mit ähnlich
energischem Auftritt und taktischem
Geschick wollen die Abbacher auch
beim SV Mitterteich überzeugen. Um
die Kräfte gut zu dosieren, kündigte
Wirth die Rotation auf „ein oder zwei
Positionen“ an. Mit der Rückkehr von
Sebastian Schöppl stehen alle Mann
zur Verfügung.

Für Nachbarrivale Schierling geht
die Derby-Woche weiter. Die Laaberta-
ler nehmen das Duell in Burgweinting
mit den Erfahrungen aus dem 1:1 ge-

gen Fortuna Regensburg in Angriff.
Trainer Stefan Dykiert war insgesamt
mit seiner Truppe zufrieden, fordert
aber in Burgweinting einen noch kom-
pakteren Auftritt. Hilfreich könnte die
Rückkehr des gesperrten Michael Polz
sein. Gegen Fortuna bekleidete Torjä-
ger Christian Brandl aufgrund fehlen-
der Defensivspieler dessen Position
vor der Abwehrreihe.

In Burgweinting sieht Dykiert
Schwerstarbeit auf den Abwehrver-

bund zukommen. Der Aufsteiger
zeichne sich durch spielerische Ansät-
ze und die mit Ex- Schierlingern (And-
reas Meyer, Benjamin Huber) besetzte
Angriffsreihe aus. „Uns erwartet eine
hitzige Partie. Burgweinting hat verlo-
ren und will diese Scharte im ersten
Heimspiel auswetzen.“ Huber glänzte
in Feucht als Doppeltorschütze, fehlt
aber nach roter Karte gegen seinen Ex-
Klub. Die Laabertaler müssen ohne die
Grauschopf-Brüder auskommen. (ear)

BadAbbachundSchierling
peilen ersten vollenErfolg an
AUSWÄRTSSPIELETSV gastiert
inMitterteich, die Laaberta-
ler bestreiten ein Derby bei
Aufsteiger Burgweinting.
„Die Partienwerden heiß“,
sagen die Betreuer.

Bad Abbach (r. Simon Sigl) zeigte gegen Vilzing einen ansprechende Vor-
trag, den verpassten Sieg will der TSV in Mitterteich nachholen. Foto: ear

LANGQUAID. Die englische Woche der
Fußball-Bezirksliga West beschert
dem TSV Langquaid heute um 19 Uhr
ein Gastspiel bei ASV Steinach. Nach
dem 3:3-Auftaktremis zu Hause gegen
den TSV Velden visieren die Laaberta-
ler in der Fremde den ersten Dreier an.
„Ein Punkt ist das Minimalziel, eigent-
lich wollen wir gewinnen“, sagt Abtei-
lungsleiter Franz Fuchsbrunner.

Die Ouvertüre zur Saison war pa-
ckend, dennoch wurmt den TSV-Ma-
cher „der Ausgleich in der letzten Mi-
nute. Natürlich stellt niemand in Ab-
rede, dass der Punkt für Velden hoch-
verdient war.“ Doch mit drei Zählern
im Rücken ließe sich eben besser wirt-
schaften. „Auf unserer Leistung kön-
nen wir aufbauen.“ Schwächen in der
Abwehrarbeit will Fuchsbrunner
nicht leugnen. Ohne Keeper Armin
Pillmeier wär’s wohl ein punktloser
Aufgalopp geworden. „Wir müssen
uns noch finden, genauso wie im Spiel
nach vorne. Da haben wir zu sehr in
die Breite gespielt.“

Bei der Begegnung in Steinach sieht
der Abteilungsleiter den Druck klar
aufseiten der Hausherren. „Der ASV
hat in Frauenbiburg 1:3 verloren. Eine
weitere Niederlage wäre der nächste
Rückschlag.“ Der Gastgeber hat in der
Sommerpause mehrere Spieler abge-
ben müssen, darunter mit Matthias
Mauerer einen Torgaranten. „Es gibt
dennoch keinen Anlass, die Partie auf
die leichte Schulter zu nehmen. Jedes
Spiel in der Bezirksliga wird heuer
schwierig“, mahnt Fuchsbrunner. Des-
halb gelte die erste Bürgerpflicht auch
einer sicherenDefensive.

Nach wie vor muss Langquaid auf
Ex-Bayernliga-Kicker Benjamin Bach-
huber (Urlaub) verzichten, Mathias
Wirth ist noch verletzt. Sonst ist der
Kader vollzählig. Youngster Hannes
Wagner hat sich mit zwei Toren und
langen Laufwegen für einen weiteren
Einsatz imAngriff empfohlen. (mar)

Langquaid
will zulegen
ZIEL Sowohl im Spielerischen
als auch am Punktekonto
soll heutemehr drin sein.

ROHR. Er wird leidenschaftlich geliebt,
egal, ob bei Kindern oder Erwachse-
nen – der Wettstreit um das runde Le-
der. Beim dritten Jugendturnier des
TSV Rohr kickten 230 Kinder mit. Im
Modus „Jeder gegen jeden“ zeigten die
Fußballkids im Alter von sieben bis 13
Jahren, was sie alles drauf haben.

Die Sommerhitze zerrte mächtig an
den Kräften. Ballgeschicklichkeit, Ko-
ordination und Verständnis wurden
auf eine harte Probe gestellt. Die Trai-
ner feuerten ihre Schützlinge lauthals

an, die Zuschauer klatschten bei Toren
begeistert in die Hände. Mit hochro-
tem Kopf wurde schnell eine Erfri-
schung runtergestürzt oder das Haupt
in den erfrischenden Wasserbehälter
gesteckt. Organisationsleiter Hans
Weinmann war sehr zufrieden. „Es
wurde gekämpft, aber fair gespielt und
der Spaß kam nicht zu kurz.“ Nach
demKick folgte ein Abschlussfest.

In der F-Jugend hatte TSV Offen-
stetten zweimal die Nase vorne. In der
F1 kamOffenstetten bei 14:0 Toren auf

die Maximalausbeute von 15 Punkten.
SV Pattendorf (12 Zähler), TSV
Abensberg (9), TSV Rot-
tenburg (6), TSV Herrn-
giersdorf und Rohr (je 1)
folgten. Bei der F2 hatte Of-
fenstetten 10 Punkte und siegte
vor Pattendorf (7). Abensberg (4),
TSV Wildenberg (3) und Rohr (2)
belegten die Ränge drei bis fünf.

In der E hieß der Turniersieger
Abensberg. 13 Punkte ergatterte der
TSV, zwei mehr als Offenstetten. TV
Aiglsbach (5), Rohr, SV Saal (je 4) und
TSV Neustadt (3) ergänzten die Rei-
hung. Bei der D-Jugend schließlich
triumphierte Gastgeber Rohrmit

13 Zählern. JFG Laaber Ki-
ckers (7), JFG Hallertau, Pat-

tendorf (je 6), Rohr II (5)
und JFG Abenstal (1)
hatten allesamt Res-
pektabstand. (eav)

AUFLAUF 230 Nachwuchskicker treten bei Turnierreigen in Rohr an / Gastgeber, Offenstetten und Abensberg gewinnen

Hitze tut Spielfreude derKinder keinenAbbruch

In der D-Jugend siegte Hausherr TSV
Rohr souverän. Foto: Vetter

KELHEIM/SAAL. Die kroatische Land-
schaft zieht an Monika Karsch vorbei.
Die 31-jährige Sportschützin vom Bun-
desligisten SV Kelheim-Gmünd ist mit
dem Zug unterwegs nach Osijek, dem
Schauplatz der Europameisterschaf-
ten. „Ich habe ein gutes Gefühl und
fühle mich super in Form“, sagt die Re-
gensburgerin der MZ. Am Mittwoch
geht sie zur Vorbereitung zum ersten
Mal auf den Stand, am Tag darauf hat
sie ihren Wettkampf mit der Sportpis-
tole. Auch ihre Gmünder Vereinskolle-
gin Munkhbayar Dorjsuren (44) legt
an. Der Saaler Gewehrschütze Daniel
Brodmeier ist heute (Liegend) und am
Sonntag (Dreistellung) gefordert.

Alle drei Vertreter des Landkreises
haben ganz klar eine Medaille vor Au-
gen, zumindest im Teamwettbewerb,
in dem die Resultate einer Nation ad-
diert werden. „Wenn eine Einzelme-
daille für mich dazu käme, wär’s nicht
verkehrt“, lacht Karsch, die nach ihrer
zweiten Babypause stärker denn je zu-
rückkehrte. Vor einigen Wochen
schoss sie sich in Granada zum ersten
Mal ins Finale der Top Acht eines
Weltcups. „Der Abstand zur Spitze ist
gering. Ich glaube an meine Chance
auf Edelmetall. Erste Voraussetzung
ist, dass ich ins Finale der besten acht
Damen einziehe. Dann ist alles mög-
lich.“ Ihre beiden Kinder sowie Ehe-
mann Thomas Karsch, der Coach des
SV Gmünd, hat die 30-Jährige zu Hau-
se gelassen. „Am Freitag fahre ich
schon zurück. Das ist aushaltbar.“

Zu Karschs Konkurrentinnen mit
der Sportpistole wird die zweifache
Olympiadritte „Munkh“ Dorjsuren ge-
hören. Die 44-Jährige hält nachwie vor
auf allerhöchster Ebene mit, gerade
was die Sportpistole auf 25 Meter an-
belangt. Unklar ist, wie sich die auch
in Kroatien heißen Bedingungen auf
die Schützen auswirken werden. Die
Stände liegen zum Teil im Freien. „Wir
haben einiges in der Kondition ge-
macht. Viel trinken, vernünftig ernäh-
ren, das sollte das richtige Rezept sein“,
sagt Karsch.

Brodmeier darf sich nach seinem
Weltcup-Sieg in den USA Mitte Mai
zum erweiterten Favoritenkreis zäh-
len. Gestern in der Qualifikation zum
Liegend-Schießen hatte der 25-Jährige
noch Probleme. Aber heute zieht auch
in Osijek ein neuer Tag herauf. (mar)

Trio legt auf
Medaillen
bei EMan
VISIERDaniel Brodmeier,Mo-
ni Karsch undMunkhDor-
jsuren schießen in Osijek.

Monika Karsch Foto: Archiv
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DIE ENTSCHEIDUNGEN

➤ Mittwoch, ab 14 Uhr: Kleinkaliber Lie-
gend-Schießenmit Daniel Brodmeier
➤ Donnerstag, ab 9 Uhr: Sportpistole
Damenmit Monika Karsch undMunk-
hbayar Dorjsuren
➤ Sonntag, ab 9.15 Uhr: Kleinkaliber
Dreistellungskampfmit Brodmeier

LANDKREIS. Auch im Frauen-Fußball
stehen die Ligaeinteilungen für die
neue Saison. Bezirksoberliga-Solist aus
dem Landkreis bleibt TVMeilenhofen.
In der Bezirksliga West stößt Aufstei-
ger TV Aiglsbach zu SV Saal und TSV
Siegenburg. Das Kreisliga-Trio bilden
weiterhin SC Kirchdorf, TSV Offen-
stetten und TSVHerrngiersdorf.

Aiglsbachkickt
in Bezirksliga
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
TSV Abensberg, Fußball: Heute, 19 Uhr, TSV
Abensberg III – SV Großmuß II.
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